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©cbrceijetifcÏK ^ufttjia : §ür biefe Zat bin ity nicht toeranttoortlidb/'

auf bas ®eï)ôrn jabmer Dtebböcfe ausgeben,

fonbetn ausfdjlicfjlidj ibren meufcbltcfien

SBiberfacbem bic Mopfe abfcbneiben, toelche

baiut, gutgeräutbert uub toobjtyräjjariert eine

hxtbtbaft ebreubollc Srobbäe bilben. Un»

fere 23aurict=.£>elben füllten 51t biefen }>rimi»
tiocu in bie ©cftule gefrijidt roerben. $c)re

Müpfe roaren eiue Qierbe für beu rauchigen

Airaal eines gibfdji».§äuplings, toäbrenb

fte bei uns toabrßd) feinen Staat madjen
fönnen. gür beu gall, bafj einer uuer»

toarteter SHJetfe feinem ©cbicffal entgegen

füllte, befteljt bie Hoffnung, bafj er bort un»

ten fo biel Kultur ertoorben, bafj er fn'nfort

ittcfjt meïjr in fiuulofer ÎDÎorbluft feinen

2BeibmannS Ehrgeij austoben toerbe. Senn
cr uubebingt ein ©ebörn baben toill, foll er

beiraten.

Söir betonen im Stadjfafc, bafj »tr auë Säger»

freifen auf ben barbarifdjen Unfug Eingeliefert
»orben ftnb. @erabe ber feriö'fe Saget fjat alleê

Snterejfe baran, ba(j foldje jkftänbe gegeifert
unb »0 mô'gttd) unterbunben »erben, ©ie SReb.

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierballe - Tel. S 37.64

U. A. MISLIN, Direktor.

Unfer fleiner ÛDÎar, ftebt, toie eine 9?e

gerin ibr AHnb nährt.

®u 9Jcurti," fagt er, baS 23abtj bats

gut, bas befommt ©djofolabe!"
*

Sinb Er bann au im Ebtieg gfi?"
<2n fi! gc bin au gfi. 2tbr nict lang.

Solbate mier tnarfebierre, laug, laug. 2)o

füfje auf mol bo all Sitte, unte, obe, fradj,
piffpaffpuff facramento! 9cit lang ftubiert,
©toehr furt fmiera uub malebetto! gurt
caiba fneller als toie a Äugle; lieber füf
ütinuta fleccta Ecaib, als fini Sebtag cabut

fi!"

3

Schweizerische Justizia: Für diese Tat bin ich nicht verantwortlich."

auf das Gehörn zahmer Rehbücke ausgehen,

sondern ausschließlich ihren menschlichen

Widersachern die >iöpfe abschueideu, welche

dauu, gutgeräuchert uud wohlpräpariert eiue

wahrhaft ehrenvolle Trophäe bilden. Unsere

Bauriet-Heldeu sollten zu diesen Primitiven

in die Schule geschickt werdeu. Ihre
>iöpfe wäreu eiue Zierde für deu rauchige»

^iraal eines Fidschi-Hä'uvlings, während
sie bei uns wahrlich keiueu Staat machen

köuuen. Für den Fall, daß einer
unerwarteter Weise seinem Schicksal entgehen

sollte, besteht die Hoffnung, daß er dort unten

so viel Cultur erworben, daß er hinfort

nicht mehr in sinnloser Mordlust seinen

Weidmanns Ehrgeiz austoben werde. Weun

cr unbedingt ei» Gehörn hohen will, soll er

heiraten.

Wir betonen im Nachsatz, daß wir aus Jägerkreisen

auf den barbarischen Unfug hingewiesen

worden sind. Gerade der seriöse Jäger hat alles

Interesse daran, daß solche Zustände gegeißelt

und wo möglich unterbunden werden. Die Red.

ttotkl IViàpole Monopole
Oss itom!ort»dle Hotel - r'IlelZ. Vssser u. ?ei. in
sliXimmern - (Z»r»xe - kests.urs.nt - ?es-I?ooii>
Lonciitorei - Kon-ert-iZieàlie - rel. 8 Z7.b«

v. à!l8I.IiV. Direktor.

Unser kleiner Mar sieht, wie eine Nc

gerin ihr Kind nährt.

Du Mutti," sagt er, das Baby Hots

gut, das bekommt Schokolade!"

Sind Er dänn an im Chrieg gsi?"

Si si! Je bin au gsi. Abr uict laug.
Soldate mier marschierre, lang, lang. Do
süße auf mol vo all Ziite, uute, ode, krach,

viffvaffpuff sacrameuto! Nit lang studiert,

Gwehr furt smiera uud maledc'tto! Fun
caiba sueller als wie a Kugle; lieber füf
Minuta sleccta Ecaib, als fini Lebtag caput

si!"


	[s.n.]

